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PESTALOZZIKALENDER
EINUNDDREISSIGSTER JAHRGANG.

Lieber Leser sei herzlich begrüsst!
Dir und den Deinen wünschen wir Glück und Segen.

Wir waren bestrebt, den neuen Jahrgang des Pestalozzikalenders

schön und reichhaltig auszustatten, damit er
Freude bereite und den Lesern nützlich sei, jetzt, und in
künftigen Jahren. Wer ein gutes Buch aufmerksam und
regen Geistes liest, erweitert sein Wissen und findet
Anregungen, die wegleitend sein können.
Ein grosser amerikanischer Erzieher, Leiter einer
Volksschule, nannte seine Schüler gerne „Meine lieben
Millionäre"; die Schüler wussten genau, was er damit sagen
wollte — nicht etwa, dass sie Dollar-Millionäre seien,
sondern dass sie ein Leben von vielen Millionen Minuten vor
sich hätten, und dass sie diese Millionen gut nutzen sollten:
zur Bildung von Herz und Geist und zur Erhaltung der
Gesundheit. Wir empfehlen den jungen Millionären, die
den Pestalozzikalender lesen, das Gleiche. Mit Elternhaus
und Schule möchten auch wir beitragen, dass unsere jungen
Freunde von ihrem Millionenschatz den besten Gebrauch
machen.

Schriftleitung des
Pestalozzikalenders.
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